
Vorwort

Krisen sind lokal, egal wie groß sie sind. Den Betroffenen zu helfen, fällt schon
gesetzlich in die Zuständigkeit der Kommunen, ob im Frieden nach den Katastro-
phenschutzgesetzen der Länder oder im Verteidigungsfall entsprechend den Re-
gelungen des Bundes. Aber darüber hinaus erwarten die Betroffenen, dass sich ihr
Bürgermeister, ihre Oberbürgermeisterin, ihre Landrätin, ihr Landrat die Ärmel
hochkrempelt und sich an der Spitze der Gefahrenabwehrorganisationen – staat-
lichen wie privaten – stellt und die Krisensituation meistert. Diesen Personen, die an
einer wichtigen Schnittstelle zwischen Politik und Verwaltung agieren, denen eine –

wenn nicht sogar die – entscheidende Rolle bei der Bewältigung von Krisen zufällt, ist
dieses Buch gewidmet. Sie stehen mit einem Bein in der Politik mit dem anderen im
operativen Geschäft. Sie überbrücken operatives und strategisches Krisenmanage-
ment und nehmen eine schwierige Position bei der Krisenbewältigung ein. Ihnen soll
dieses Buch ein Ratgeber zur Vorbereitung auf Krisen sein.

Gewidmet ist dieses Buch insbesondere drei herausragenden Lehrern, die mich
wesentlich in meinem beruflichen Leben geprägt haben:

j Wolf-Dieter Prendke,
j Stefan Berglund und
j Eric Rasmussen.

Hamburg, August 2020

Aufgrund des begrenzten Umfangs, wird davon Abstand genommen, immer
korrekt die weibliche und die männliche Form anzugeben. Auch die Zwischenform
»*innen« erscheint nicht leserfreundlich. Aus diesem Grund hat der Verfasser
versucht die weibliche und männliche Form abwechselnd und möglichst gleich
oft zu benutzen. Das bedeutet: Ist von Bürgermeisterin die Rede, sind Bürgermeister
und Bürgermeisterinnen gemeint – beide gleichberechtigt, gleichwertig und vom
Bestreben her gleich oft.
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